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Forschungs- und Nachwuchsförderung
der Naturforschenden Gesellschaft Luzern

Engelbert Ruoss

Die Naturforschende Gesellschaft Luzern
schreibt seit 1994 regelmässig
Unterstützungsbeiträge für Feldarbeit in der Zentralschweiz

aus. Damit will sie die von den
Universitäten eher vernachlässigten Projekte in
organismischer Biologie und solche mit
aufwendiger Feldarbeit fördern. Die
Forschungskommission verteilt die
Unterstützungsbeiträge aufgrund der Kriterien
«Originalität», «Aktualität» und «Bedeutung für
die Region». Von den 1994 unterstützten
Arbeiten wurden bereits zwei Zusammenfassungen

(Spengeler 1995, Augustin 1995)
in den «Mitteilungen der Naturforschenden
Gesellschaft Luzern» (Bd. 34, 1995)
abgedruckt. Vier weitere sind im vorliegenden
Band enthalten. Nachdem auch 1995 und
1996 Beiträge gesprochen wurden, hat die
Zahl der Gesuche (9) bei der laufenden
Ausschreibung merklich zugenommen. Dazu
geführt haben sicher auch die wirtschaftliche
Situation, die wissenschaftspolitische
Schwerpunktsetzung sowie die noch immer
zunehmenden Studentenzahlen. Die Naturforschende

Gesellschaft Luzern wird daher
auch künftig ihre Aufgabe bei der Förderung

des Nachwuchses und der Feldarbeit in
der naturwissenschaftlichen Forschung in
der Region wahrnehmen. Den Projekten

soll in den «Mitteilungen der NGL» weiterhin

regelmässig Platz eingeräumt werden.
Im vorliegenden Band sind jene von
Sabine Häfliger (S. 89-99), Brigitte Bründ-
ler Rodriguez (S. 125-130) und Maria
Schmitt (S. 169-172) im thematischen Teil
zu finden. Die Kurzfassungen der zwei
geologischen Arbeiten von Reto Hänni und
Andreas Möri (S. 197-207) sowie von Pius
Bissig (S. 209-216) sind nachfolgend
abgedruckt.

Von der NGL unterstützte Projekte

1995

Reto Spiess, Geographisches Institut der
Universität Zürich: «Bodenlehrpfad Meg-
gerwald»
Sabine FIäfliger, Geographisches Institut
der Universität Zürich: «Planungsgrundlagen

für einen Amphibien-Laichplatzver-
bund in der Gemeinde Neuenkirch mit dem
Geographischen Informationssystem (GIS)»

1996

Brigitte Amrein, Hydrogeologie der ETH
Zürich: «Grundwassermodell: Lutherntal
bei Zell»
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Regine Schwilch, Schweizerische Vogelwarte,

Sempach: «Untersuchungen zum Ein-
fluss von Umweltfaktoren auf die Fettdepo-
sitionsrate bei ausgewählten Zugvögeln in
Rastgebieten»
Andreas Hertig, Zoologisches Museum
Zürich: «Das Nahrungsspektrum der Forellen

im Linthkanal»
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